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Montagemöglichkeit  für:
–  Bewegungsmelder und Temperaturfühler
– Klappläden	(Anschlag oben,
	 Rückhalter/Vorreiber)
–  Kleiderbügel träger
– Lamellenführungsschienen 
– le ichte Lampen und Schi lder
– Rohrschel len
– Schiebeläden (Führung unten)



15-30°C

Montageanleitung Montagesystem Endo-Fix 

Endo-Fix  Systemkomponenten vor  
Wit terungseinf lüssen /  Verschmutzung 
schützen.
Lagerung Kartusche 15-30°C.

Pro Endo-Fix Befestigungspunkt  
1 Schraube verwenden.

Befest igungspunkt  an verputzter  Poly-
styrol fassade anzeichnen und mit  Ahle 
vorstechen ( je  e inen pro Schraube). 
Loch und Putzvert iefung durch Bohrer 
mit  Fräsraspelaufsatz erstel len.

1

Funkt ionstest : 
1x Lade- und Auslösevorgang gemäss 
Bi ld       durchführen und mit  Hand  
(30 mm Abstand)  kontrol l ieren ob  
spürbar warmer Luf tstoss austr i t t , 
sonst Reparatur des Handgerätes Endo-
Fix. Düse nicht berühren, Verbrennungs-
gefahr.

B

C

1x

230 mm

B

Handgerät  Endo-Fix  ansetzen.

2

	 = Gerätehinweise	 = MontageanleitungA C- 1 10-

Nx

3

B

Nx Lade- und Auslösevorgang gem. Bild 
     durchführen und dadurch Hohlraum er- 
zeugen (Anz. Nx entsprechend Schrauben-
durchmesser mit folgender Tabelle ermitteln).

B

Fremdmontageschrauben Ø mm ≤  3 .8 >3.8 -  5 >5 -  8

Nx auslösen 1x 2x 3x

Lade- und Auslösevorgang: 
Oberen Ladeknopf betätigen (Handgerät 
Endo-Fix wird geladen, die Status-LED 
blinkt langsam). Wenn nach ca. 7 Sek. die 
Status-LED leuchtet, den unteren Auslöse-
knopf betätigen. Nach ca. 15 Sek. ohne  
betätigen des Auslöseknopfs wird die 
Schussbereitschaft zurückgesetzt (Status-
LED geht aus) und der Ladeknopf muss  
erneut betätigt werden. Sollte die Status-
LED periodisch mehrfachblinken, bitte  
Ladeknopf betätigen und Anweisungen 
bei Bild      beachten.

B 1x =

1x =

7 Sek.

B1



Status-LED:
aus = Gerät ist ausgeschaltet oder nicht 
bereit zum auslösen (nicht geladen).
leuchtend = Das Gerät  is t  berei t  zum 
Auslösen (schussberei t ) .
langsam bl inkend = Systemcheck oder 
Ladevorgang wird durchgeführt.
periodisch mehrfachblinkend = Es wurde 
eine Fehlfunktion festgestellt! Bitte Lade-
vorgang gemäss Bild      durchführen. 
Sollte die Fehlfunktion auch nach 5-ma-
ligem Ladevorgang weiterhin bestehen, 
muss das Gerät repariert werden.

A

=
=
=

=

=

==   oder
OFF B1

B3

B4

B1

B1

B2

> 5x
≤ 5x

≤ 15 Sek.

> 15 Sek.  =

A

≤ 5x
> 5x



30

8

30 Min.

20 Min.

30 Minuten Abbindezei t  e inhal ten. 
Eventuell ausgetretene Injektionsmasse 
nach leichter Erhärtung (ca. 20 Minuten) 
mit Spachtel entfernen. Nach 30 Minuten 
(Endfest igkei t  nach 12 Stunden)  kann 
die  Verschraubung mit  Spanplatten-, 
Holz- oder Blechschrauben ohne Schaf t 
Ø ≤ 8 mm durch den Dichtstöpsel erfolgen.

9 a



VL

Ø ≤  3.8 mm

9 b



VL

Ø > 3.8 - 5 mm

9 c



VL

Ø > 5 - 8 mm

10

5

3

Mit Verschlusskappe und -stöpsel ver-
schlossene Kartuschen können gelagert 
und wieder verwendet  werden. 

Dichtstöpsel  e indrücken und mit  Ahle 
le icht  anstechen (ca.  5  mm t ief ) .

4

5 mm

Verschlusskappe und -stöpsel der Endo-
Fix Kartusche entfernen und aufbewahren. 
Mischdüse und  Verschlusskappe aufset-
zen. Auspressen bis Masse gleichmässig 
austritt (ca. 150 mm langer Strang).  
Vorsichtsmassnahme: 
Kleiner Kolben der Kartusche kann 
festsitzen - vor Einlegen in Auspress-
pistole  andrücken bis  er  gelöst  is t .

5

ca. 150 mm

ca. 20 mm

6

3

≤  3  Min.

5

> 3  Min.

7

Verarbei tungszei t  (Topfzei t )  3  Minuten 
Nach > 3  Minuten ohne betät igen der 
Auspresspistole  muss die  Mischdüse 
ausgewechsel t  werden.

*  Gewindeschaftdurchmesser

Fremdmontage- 
schrauben Ø mm ≤  3 .8

Vorbohren Ø mm

Verankerungs-
länge VL mm ≥ 20

VL

Fremdmontage- 
schrauben Ø mm > 3.8  -  5

Vorbohren Ø mm 2.5

Verankerungs-
länge VL mm ≥ 50

VL

Fremdmontage- 
schrauben Ø mm > 5 -  8

Vorbohren Ø mm

Verankerungs-
länge VL mm ≥ 50

VL

Ø*

Verarbeitungstemperatur: Bei Lufttempe-
ratur <10°C nur vorgewärmte Kartuschen 
verwenden. Langsames, vorsichtiges 
Auspressen ist erforderlich.
Endo-Fix Injektionsmasse mit  Misch-
düse durch den Dichtstöpsel inj izieren. 
Eichung der Hübe mit  Auspresspistole 
bei  Erstverfüllung - bei  leichtem Rück-
fluss der Injektionsmasse aus dem 
Dichtstöpsel ist  der Hohlraum verfüll t .

6

≥10°C = <10°C = 20°C
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Ø 70 mm

5

21 3





4 6



Ø ≤  4  mm

≥ 20 mm



1 5- 6

Montagemöglichkeit  für:
– 	Bewegungsmelder
–	Lamellenführungsschienen
–	Leichte Schi lder
–	Temperaturfühler

Montageanleitung Montagerondelle Eco-Fix R

Vor Fremdmontage 24 Stunden  
Abbindezeit  einhalten.

Ausfräsung von Frässtaub reinigen.

Montagerondel len und Fräswerkzeug 
vor  Wit terungseinf lüssen /  Verschmut-
zung schützen.

Aussparung in  Dämmung fräsen. Stahl ton-Montagekleber vol l f lächig auf 
Rücksei te  der  Montagerondel le  auf-
tragen.  1  Kartusche Montagekleber 
(290 ml)  für  ca.  25 Montagerondel len

Die nutzbare Befestigungsfläche  
beträgt Ø 70 mm.

Montagerondel le  dämmplat tenbündig 
anpressen.

Fremdmontagen können mit Spanplatten-  
oder Blechschrauben ohne Schaft Ø ≤ 4 mm 
direkt in die Montagerondelle erfolgen 
(Verankerungstiefe ≥ 20 mm). Putz-
durchdringung dichten (z.B. Stahlton-
Klebdichtstoff).

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

24 Std.
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5

21 3



4 6



Ø ≥  6  mm

Ø 70 mm

≥ 60 mm



1 5- 6

Montagemöglichkeit  für:
– 	Bewegungsmelder
–	Klappläden	 (Anschlag oben,
		  Rückhalter/Vorreiber)
– 	Leichte Lampen und Schi lder
–	Rohrschel len
–	Schiebeläden (Führung unten)
–	Temperaturfühler

Montageanleitung Montagezylinder Eco-Fix MZ 

Vor Fremdmontage 24 Stunden  
Abbindezeit  einhalten.

Ausfräsung von Frässtaub reinigen.

Montagezyl inder und Fräswerkzeug 
vor  Wit terungseinf lüssen /  Verschmut-
zung schützen.

Aussparung in  Dämmung fräsen. Stahl ton-Montagekleber vol l f lächig 
auf  Rücksei te  des Montagezyl inders 
und eine Raupe auf  Mantel f läche der 
Ausfräsung auf tragen.  1  Kartusche 
Montagekleber (290 ml)  für ca.  12 Mon-
tagezyl inder

Die nutzbare Befestigungsfläche  
beträgt Ø 70 mm.

Montagezyl inder dämmplat tenbündig 
anpressen.

Fremdmontagen können mit Spanplatten-  
oder Blechschrauben ohne Schaft Ø ≥  6 mm 
direkt in den Montagezylinder erfolgen 
(Verankerungstiefe ≥  60 mm). Putz-
durchdringung dichten (z.B. Stahlton-
Klebdichtstoff).

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

24 Std.
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21



4 6



Ø ≥  6  mm

≥ 60 mm

D



1 5- 6

Montageanleitung Montagestange Eco-Fix MST 

Montagestange mit Dämmung versetzen 
bzw. Aussparung in  Dämmung aus-
schneiden. 

Montagestange vor  Wit terungseinf lüs-
sen /  Verschmutzung schützen.

Die nutzbare Befestigungsfläche  
beträgt 60 x 100 mm

Montagestange auf  tragenden Unter-
grund verkleben (Haf tzugfest igkei t  
≥  0 .25 N/mm2)  und dämmplat tenbün-
dig anpressen.

Fremdmontagen können mit Spanplatten-
oder Blechschrauben ohne Schaft Ø ≥ 6 mm 
direkt in die Montagestange erfolgen 
(Verankerungstiefe ≥  60 mm). Putz-
durchdringung dichten (z.B. Stahlton-
Klebdichtstoff).

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

Die Montagestange auf  d ie  gewünschte 
Elementdicke D (Dämmstärke) zuschnei-
den (al le  10 mm mögl ich)

3

Klebemörtel  (z .B.  Kleber des Aussen-
dämmsystems)  vol l f lächig auf  Rück-
sei te  der  Montagestange auf tragen.

5

Vor Fremdmontage Abbindezeit gemäss 
Klebemörtel-Hersteller einhalten.

gemäss
Klebemörtel-
Herstel ler

Montagemöglichkeit  für:
– 	Bewegungsmelder
–	Klappläden	 (Anschlag oben,
		  Rückhalter/Vorreiber)
– 	Kleiderbügel träger
–	Leichte Lampen und Schi lder
–	Rohrschel len
–	Schiebeläden (Führung unten)
–	Temperaturfühler

10
0 

m
m

60 mm
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21

3



4 5



Ø ≥  6  mm

≥ 60 mm

D

M

 Dicke	 =	Dicke	 +	Dicke
D (mm)		 Modul	   	 Modul(e)

	 80	 80	 —
	 100	 80	 20
	 120	 80	 40
	 140	 80	 60
	 160	 80	 80
	 180	 80	 100
	 200	 80	 100 + 20
	 220	 80	 100 + 40
	 240	 80	 100 + 60
	 260	 80	 100 + 80
	 280	 80	 100 + 100
	 300	 80	 100 + 100 + 20

M Q

Q

Q



1 4- 5

Montageanleitung Montagequader Eco-Fix M-Q 

Montagequader mit  Dämmung ver-
setzen bzw. Aussparung in  Dämmung 
ausschneiden. 

Montagequader vor  Wit terungseinf lüs-
sen /  Verschmutzung schützen.

Klebemörtel  (z .B.  Kleber des Aussen-
dämmsystems)  vol l f lächig auf  Rück-
sei te  des Montagequaders auf tragen.

Die nutzbare Befestigungsfläche  
beträgt 100 x 100 mm.

Montagequader auf  tragenden Unter-
grund verkleben (Haf tzugfest igkei t  
≥  0 .25 N/mm2)  und dämmplat tenbündig 
anpressen. Vor Fremdmontage Abbinde-
zei t  gemäss Klebemörtel-Herstel ler 
e inhal ten.

Fremdmontagen können mit Spanplatten-
oder Blechschrauben ohne Schaft Ø ≥ 6 mm 
direkt in den Montagequader erfolgen 
(Verankerungstiefe ≥  60 mm). Putz-
durchdringung dichten (z.B. Stahlton-
Klebdichtstoff).

Montagemöglichkeit  für:
– 	Bewegungsmelder 
– 	Klappläden (Rückhalter/Vorreiber)
– 	Kleiderbügel träger
–	Leichte Lampen
–	Rohrschel len
–	Schiebeläden (Führung unten)
–	Schwere Schi lder

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

Die einzelnen Module mit Stahlton-Montagekleber verkleben. 1 Kartusche Montage-
kleber (290 ml) für ca. 25 Modulverklebungen. Elementdicke D (Dämmstärke) aus 
den Modulen     und      gemäss Tabel le  konfekt ionieren* 
(nur nöt ig  wenn der Montagequader nicht  konfekt ioniert  gel iefert  wurde) .

* 	empfohlene Kombinat ion (Reihenfolge Module      f re i )

M Q

Q
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5

2

3



4

1

D

D

 Dicke	 =	Dicke	 +	Dicke
D (mm)		 Modul	   	 Modul(e)

	 80	 80	 —
	 100	 80	 20
	 120	 80	 40
	 140	 80	 60
	 160	 80	 80
	 180	 80	 100
	 200	 80	 100 + 20
	 220	 80	 100 + 40
	 240	 80	 100 + 60
	 260	 80	 100 + 80
	 280	 80	 100 + 100
	 300	 80	 100 + 100 + 20

D E

E

E



1 5- 6 10-

Druckunterlage für:
– 	Auf lagepfet ten
–	Konsolen
–	Markisen

Montageanleitung Druckquader Eco-Fix D-E 

Vor Fremdmontage Abbindezeit  gemäss 
Klebemörtel-Hersteller einhalten.

Druckquader mit  Dämmung versetzen 
bzw. Aussparung in  Dämmung aus-
schneiden. 

Druckquader vor  Wit terungseinf lüs-
sen /  Verschmutzung schützen.

Klebemörtel  (z .B.  Kleber des Aussen-
dämmsystems)  vol l f lächig auf  Rück-
sei te  des Druckquaders auf tragen.

Die nutzbare Fläche für die Durch-
steckmontage beträgt 100 x 240 mm.

Druckquader auf  tragenden Unter-
grund verkleben (Haf tzugfest igkei t  
≥  0 .25 N/mm2)  und dämmplat tenbün-
dig anpressen.

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage**

**  Fremdmontagebeispiel  mit  F ischer Injekt ionsanker FIS H L (F ischer-Montageanlei tung beachten)

gemäss
Klebemörtel-
Herstel ler

Die e inzelnen Module zusammenfügen.  Elementdicke D (Dämmstärke)  aus den 
Modulen     und      gemäss Tabel le  konfekt ionieren*  (nur nöt ig  wenn der Druck-
quader nicht  konfekt ioniert  gel iefert  wurde) .

* 	empfohlene Kombinat ion (Reihenfolge Module      f re i )

D E

E
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7

8 9 10

4x

4x

4x

6 a 6 b

Injekt ionsmörtel  in j iz ieren und Gewin-
destangen mit  drehender Bewegung 
einführen.

Vor dem Mont ieren der Muttern /  U-
Scheiben und aufbr ingen des Montage-
drehmomentes die  Abbindezeit  gemäss 
Injekt ionsmörtel-Hersteller einhalten.

Muttern/ U-Scheiben anbringen und mit 
dem zulässigen Montagedrehmoment 
gemäss Dübelhersteller anziehen.

*  Fremdmontagebeispiel  mit  F ischer Injekt ionsanker FIS H L (F ischer-Montageanlei tung beachten)

Lochsteinmauerwerk*:

Anbauteil  auf Spachtelmasse posit io-
nieren. Loch bis in tragendes Mauer-
werk bohren (ohne Schlag) und Anker-
hülse einführen.

Beton/Vollsteinmauerwerk*:

Anbauteil  auf Spachtelmasse posit io-
nieren. Loch bis in tragenden Beton/ 
tragendes Vollsteinmauerwerk bohren 
und Bohrloch reinigen: 4x ausblasen + 
4x bürsten + 4x ausblasen.

Nach Fertigstellung des Deckputzes den 
Übergang Verputz/Anbauteil  dichten 
(z.B. Stahlton-Klebdichtstoff ) .

gemäss  
Injekt ionsmörtel- 
Herstel ler
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Montageanleitung Tragwinkel Eco-Fix G für tragende Lasten

5

Tragwinkel  auf  tragenden Untergrund 
verkleben (Haftzugfestigkeit ≥ 0.25 N/mm2), 
dämmplat tenbündig anpressen.

2

Injektions-Gewindestangen mit montierten 
Muttern/ U-Scheiben in Tragwinkel schieben. 
Überstand hinten: 
50 mm bei Beton/Vollsteinmauerwerk 
85 mm bei Lochsteinmauerwerk

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

Lochsteinmauerwerk:

Mit der Markierhilfe Eco-Fix Lochmuster 
anzeichnen. Loch in tragendes Mauerwerk 
bohren (ohne Schlag) und Injektions-
Ankerhülse einführen. Bohrloch Ø 16 mm, 
Bohrlochtiefe ≥ 90 mm. Zulassung  
ETA-10/0352 bzw. ETA-10/0383 beachten.

1 b

Beton/Vollsteinmauerwerk:

Mit der Markierhilfe Eco-Fix Lochmuster 
anzeichnen. Loch in tragenden Beton/
tragendes Vollsteinmauerwerk bohren und 
Bohrloch reinigen: 4x ausblasen + 4x bürsten 
+ 4x ausblasen. Bohrloch Ø 10 mm, Bohr-
lochtiefe ≥ 60 mm. Zulassung ETA-10/0352 
bzw. ETA-10/0383 beachten.

3

Klebemörtel  (z .B.  Kleber des Aussen-
dämmsystems)  vol l f lächig auf  Rück-
sei te  des Tragwinkels auf tragen.

4x

4x

4x

50/85 mm

4

Injekt ionsmörtel  in j iz ieren. 
(ca.  25 ml  /  Bohrloch)

1 7- 8 10-

Montagemöglichkeit  für:
– 	Geländer
–	Klappläden (Kloben)
–	Schiebeläden (Aufhängung oben)

Tragwinkel vor Witterungseinflüssen /  
Verschmutzung schützen.

Mögliche Befestigungspunkte gemäss 
Grafik.  Variante 1 oder Variante 2.

Variante 1 Variante 2

mit Injektionsanker

102.5 mm

85
 m

m

1 a 102.5 mm

85
 m

m

≥ 90 mm
≥ 60 mm


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M

6

Vor Befest igung des Tragwinkels 
Abbindezei t  gemäss Klebemörtel- 
Herstel ler  e inhal ten.

gemäss
Klebemörtel-
Herstel ler

7

M

Muttern mit Montagedrehmoment      
anziehen. Dämmplat ten spal t fre i  an-
passen.

M

Mauerwerk

Montage-
drehmoment     Nm 4 10M

Rampamuffe in Tragwinkel eindrehen 
(Überstand vor Putz 1 mm, Verankerungs-
länge VR ≥ 24 mm). Putzdurchdringung 
der Rampamuffe dichten (z.B. mit 
Stahlton-Klebdichtstoff ) .

Fremdmontage mit metrischen Schrauben 
ohne Schaf t  M8 in  Rampamuffe.  Die 
Schrauben müssen mindestens auf  d ie 
gesamte Länge der Rampamuffen ein-
geschraubt werden. Geländer/Absturz-
sicherungen müssen dilatiert werden.

8 9

1 mm

≥ 24 mm

10  >  0  mm


Ø =  8  mm

 ≥   3  mm

9 a

≥ 50 mm

10 a

 ≥   3  mm

≥ 1 mm

8 a

Loch für Schraube Eco-Fix TKG in  
Tragwinkel bohren (ohne Schlag), Bohr- 
loch Ø 6 mm, Bohrlochtiefe ≥  80 mm.  
Für Anschlusshülse und Dichtung (gem. 
Bild      ) Putzschicht  um Bohrloch 
entfernen (z.B. mit grossdurchmessrigem 
Bohrer).

9a

Geländer/Absturzsicherungen müssen 
dilatiert werden.

Anschlusshülse (Øi/Øa 14/20 mm,  
Dicke ≥  Putzstärke) und Kopfstück der  
Geländer/Absturzsicherung, durch ein- 
drehen der Schraube Eco-Fix TKG direkt in den Tragwinkel (Verankerungslänge ≥ 50 mm, 
Montagedrehmoment    ≤ 18 Nm) montieren. Putzdurchdringung der Anschlusshülse 
dichten (z.B. mit Stahlton-Klebdichtstoff).

Variante mit  Schraube Eco-Fix TKG (anstatt  Rampamuffe)

Loch für  Rampamuffe SK Ø 16mm,  
L = 30 mm in Tragwinkel bohren (ohne 
Schlag), Bohrloch Ø 13.5 mm, Bohrloch- 
tiefe ≥ 40 mm. Für Dichtung der Rampa-
muffe (gem. Bi ld      )  Putzschicht um 
Bohrloch entfernen (z.B. mit gross-
durchmessrigem Bohrer).

9

M
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Montagemöglichkeit  für:
– 	Geländer
–	Klappläden (Kloben)
–	Schiebeläden (Aufhängung oben)

Montageanleitung Tragwinkel Eco-Fix G für tragende Lasten

3



Tragwinkel  auf  tragenden Untergrund 
verkleben (Haftzugfestigkeit ≥ 0.25 N/mm2), 
dämmplat tenbündig anpressen.

Tragwinkel vor Witterungseinflüssen /  
Verschmutzung schützen.

Mögliche Befestigungspunkte gemäss 
Grafik.  Variante 1 oder Variante 2.

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

1

Beton/Kalksand- 
Vol lste inmauerwerk:

Mit der Markierhilfe Eco-Fix Lochmuster 
anzeichnen. Loch in tragenden Beton /  
tragendes Kalksand-Vollsteinmauerwerk 
bohren. Bohrloch Ø 6 mm, Bohrloch- 
tiefe ≥ 65 mm. Zulassungen ETA-15/0784  
bzw.  Z-21.1-2103 beachten.

2

Klebemörtel  (z .B.  Kleber des Aussen-
dämmsystems)  vol l f lächig auf  Rück-
sei te  des Tragwinkels auf tragen.

1 6- 7 9-

5

Vor Befest igung des Tragwinkels 
Abbindezei t  gemäss Klebemörtel- 
Herstel ler  e inhal ten.

gemäss
Klebemörtel-
Herstel ler

4

Multi-Monti Schrauben durch Tragwinkel 
in  das Bohrloch schieben (ev.  le icht 
einschrauben),  sodass der Tragewinkel 
in  seiner Lage f ix iert  is t .

6

M

Multi-Monti Schrauben mit Montage- 
drehmoment     = 20 Nm anziehen.  
Dämmplat ten spal t fre i  anpassen.

M

Variante 1 Variante 2

mit Multi-Monti Schraube



85
 m

m

102.5 mm

≥ 65 mm
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M

85
 m

m

102.5 mm

Rampamuffe in Tragwinkel eindrehen 
(Überstand vor Putz 1 mm, Verankerungs-
länge VR ≥ 24 mm). Putzdurchdringung 
der Rampamuffe dichten (z.B. mit 
Stahlton-Klebdichtstoff ) .

Fremdmontage mit metrischen Schrauben 
ohne Schaf t  M8 in  Rampamuffe.  Die 
Schrauben müssen mindestens auf  d ie 
gesamte Länge der Rampamuffen ein-
geschraubt werden. Geländer/Absturz-
sicherungen müssen dilatiert werden.

Loch für  Rampamuffe SK Ø 16mm,  
L = 30 mm in Tragwinkel bohren (ohne 
Schlag), Bohrloch Ø 13.5 mm, Bohrloch- 
tiefe ≥ 40 mm. Für Dichtung der Rampa-
muffe (gem. Bi ld      )  Putzschicht um 
Bohrloch entfernen (z.B. mit gross-
durchmessrigem Bohrer).

7 8

1 mm

≥ 24 mm

9  >  0  mm


Ø =  8  mm

 ≥   3  mm

8

6

Schraube des Rahmendübels anziehen 
(Torx 40) .  Dämmplat ten spal t fre i  an-
passen.

1 b

Lochsteinmauerwerk:

Mit der Markierhilfe Eco-Fix Löcher in 
tragendes Mauerwerk bohren (ohne 
Schlag) ,  Bohrloch Ø 10 mm,  
Bohrlochtiefe ≥ 80 mm.*

1 a

Beton/Vollsteinmauerwerk:

Mit der Markierhilfe Eco-Fix Löcher in 
tragenden Beton/tragendes Vollstein-
mauerwerk bohren, Bohrloch Ø 10 mm, 
Bohrlochtiefe ≥  80 mm.*

+               = Elementmontage Eco-Fix G für nicht tragende Lasten (mit Rahmendübel)+1a 1b 6

Tragwinkel Eco-Fix G für nicht tragende Lasten
Bei Montage des Tragwinkels Eco-Fix G für nicht tragende Lasten gilt die Montageanleitung für tragende Lasten sinngemäss.
Die folgenden Bilder gelten ausschliesslich für die Montage des Tragwinkels Eco-Fix G für nicht tragende Lasten (mit Rahmendübel).

7a

Loch für Schraube Eco-Fix TKG in  
Tragwinkel bohren (ohne Schlag), Bohr- 
loch Ø 6 mm, Bohrlochtiefe ≥  80 mm.  
Für Anschlusshülse und Dichtung (gem. 
Bild      ) Putzschicht  um Bohrloch 
entfernen (z.B. mit grossdurchmessrigem 
Bohrer).

8a

Variante mit  Schraube Eco-Fix TKG (anstatt  Rampamuffe)

8 a

≥ 50 mm

9 a

 ≥   3  mm

≥ 1 mm

Geländer/Absturzsicherungen müssen 
dilatiert werden.

Anschlusshülse (Øi/Øa 14/20 mm,  
Dicke ≥  Putzstärke) und Kopfstück der  
Geländer/Absturzsicherung, durch ein- 
drehen der Schraube Eco-Fix TKG direkt in den Tragwinkel (Verankerungslänge ≥ 50 mm, 
Montagedrehmoment    ≤ 18 Nm) montieren. Putzdurchdringung der Anschlusshülse 
dichten (z.B. mit Stahlton-Klebdichtstoff).

* Zulassung ETA-07/0121 beachten.

mit Rahmendübel

85
 m

m

102.5 mm

≥ 80 mm
≥ 80 mm
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

1 6- 7 9-

Montagemöglichkeit  für:
–  Handläufe
– Gerüstverankerungen
– Klappläden	 (Anschlag oben,  Kloben,
			   Rückhal ter/Vorreiber)
–  Kleiderbügel träger
– Leichte Lampen und Schi lder
– Schiebeläden
– Senkrechtmarkisen 

Montageanleitung Tragkonsole Eco-Fix TK 

3



Tragwinkel  auf  tragenden Untergrund 
verkleben (Haftzugfestigkeit ≥ 0.25 N/mm2), 
dämmplat tenbündig anpressen und 
Rahmendübel FUR Ø 10-115 einführen.

Tragkonsole vor Witterungseinflüssen /  
Verschmutzung schützen.

2

Klebemörtel  (z .B.  Kleber des Aussen-
dämmsystems)  vol l f lächig auf  Rück-
sei te  des Tragwinkels auf tragen.

Mögliche Befestigungspunkte gemäss 
Grafik.

5

Schraube des Rahmendübels anziehen 
(Torx 40) .

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

1 a

Lochsteinmauerwerk:

Löcher in tragendes Mauerwerk bohren 
(ohne Schlag) ,  Bohrloch Ø 10 mm, Bohr-
lochtiefe ≥ 80 mm.

1 b

Beton/Vollsteinmauerwerk:

Löcher in tragenden Beton/tragendes 
Vollsteinmauerwerk bohren,  
Bohrloch Ø 10 mm, Bohrlochtiefe ≥ 80 mm.

4

Vor Befest igung des Tragwinkels 
Abbindezei t  gemäss Klebemörtel- 
Herstel ler  e inhal ten.

gemäss
Klebemörtel-
Herstel ler

≥ 80 mm
≥ 80 mm
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98

 >  0  mm



7

6

Ø = 8 mm

Rampamuffe in Tragkonsole eindrehen 
(Überstand vor Putz 1 mm, Verankerungs- 
länge VR gem. Tabelle).  Putzdurchdrin-
gung der Rampamuffe dichten (z.B. mit 
Stahlton-Klebdichtstoff ) .

Fremdmontage mit  metr ischen 
Schrauben ohne Schaf t  M6*  /M8 /M10 in 
Rampamuffen.  Die Schrauben müssen 
mindestens auf  d ie  gesammte Länge 
der Rampamuffen eingeschraubt werden.

Loch für  Rampamuffe in  Tragkonsole 
bohren (ohne Schlag) .

Dämmplat ten spal t fre i  anpassen.

* nur für Klappläden (Klobenbefestigung)

Rampamuffe 
Ø mm	 12* 16 18.5

Verankerungs-
länge VR mm ≥ 19 ≥ 24 ≥ 24

VR

1 mm

≥ 24 mm

Fremdmontage M6* M8 M10

Rampamuffe SK:	  
Ø mm 
L mm
Inbus SW mm

 
12 
25
6

 
16 
30
8

 
18.5 
30
10

Bohrloch Ø mm 10 13.5 15.5

* nur für Klappläden (Klobenbefestigung)

* nur für Klappläden (Klobenbefestigung)
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L-Q



A-E

1 8- 9 12-

1

D

A

 Dicke	 =	Dicke	 +	Dicke	           Injektions-Gewindestange
D (mm)		 Modul	   	 Modul(e)	 Länge (mm)	 Verankerungslänge (mm)

	 80	 80	 —		 135	 85
	 100	 80	 20		 155	 85		
	 120	 80	 40		 175	 85
	 140	 80	 60		 195	 85
	 160	 80	 80		 215	 85
	 180	 80	 100	 235	 85
	 200	 80	 100 + 20	 255	 85
	 220	 80	 100 + 40	 275	 85
	 240	 80	 100 + 60	 295	 85
	 260	 80	 100 + 80	 315	 85
	 280	 80	 100 + 100	 335	 85
	 300	 80	 100 + 100 + 20	 355	 85

A E

E

E

L Q

L

Q

Q

2 a 32 b

4x

4x

4x

100 mm 24
2 

m
m

24
2 

m
m

85 mm

8 mm

24
2 

m
m

 (A
-E

)
10

0 
m

m
 (L

-Q
)

100 mm

24
2 

m
m

 (A
-E

)
10

0 
m

m
 (L

-Q
)

Montageanleitung Schwerlastkonsole Eco-Fix A-E, Lastkonsole Eco-Fix L-Q 

Schwerlastkonsole /  Lastkonsole vor 
Wit terungseinf lüssen /  Verschmutzung 
schützen.

EPS-Stöpsel entfernen und aufbewahren. 
Injektions-Gewindestangen mit montierten 
Muttern/ U-Scheiben (8 mm einschrauben) 
in Schwerlastkonsole / Lastkonsole 
schieben (Überstand hinten 85 mm).

Lochsteinmauerwerk:

Lochmuster 100/242 mm (A-E) bzw.
100/100 mm (L-Q) anzeichnen. Loch bis in 
tragendes Mauerwerk bohren (ohne Schlag) 
und Injektions-Ankerhülse einführen. 
Bohrloch Ø 16 mm, Bohrlochtiefe 90 mm.
Zulassung Z-21.3-1924 beachten.

Beton/Vol lste inmauerwerk:

Lochmuster 100/242 mm (A-E) bzw. 
100/100 mm (L-Q) anzeichnen. Loch bis in 
tragenden Beton/tragendes Vollstein- 
mauerwerk bohren und Bohrloch reinigen:  
4x ausblasen + 4x bürsten + 4x ausblasen. 
Bohrloch Ø 10 mm, Bohrlochtiefe 90 mm.  
Zulassung ETA-10/0352 beachten.

	 = Elementmontage	 = Fremdmontage

Die einzelnen Module zusammenfügen. Elementdicke D (Dämmstärke) aus den Modulen     und      (A-E) bzw.     und      (L-Q) 
gemäss Tabel le  konfekt ionieren*  und passende Injekt ions-Gewindestange wählen (nur nöt ig  wenn die  Schwerlastkonsole / 
Lastkonsole nicht  konfekt ioniert  gel iefert  wurde) .

* 	empfohlene Kombinat ion (Reihenfolge Module      (A-E) bzw.      (L-Q) fre i )

A E

E

L Q

Q

Die nutzbare Befestigungsfläche beträgt 
100/36 x 240/176 mm (A-E) bzw.
100/36 x 100/36 mm (L-Q).

Montagemögl ichkei t  für:  *
–	Auf lagepfet ten und Konsolen
–	Geländer und Handläufe
–	Gerüstverankerungen
–	Markisen
–	Satel l i tenanlagen
–	Schiebeläden (Aufhängung oben)
–	Schwere Lampen und Schi lder
–	Vordächer

* 	statische und konstruktive Prüfung 
	 erfolderlich
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64 5



97 8

M

1

2

3

4

1211



M10 Nm

M8/10/12

10

Mit Gewindebohrer HSS-E (Länge 140 mm, 
Schaft durchfallend) Gewinde in beide 
Kompaktschichtplatten schneiden.   
Tiefe ≥ 90 mm.

Vor Fremdmontage Abbindezeit  gemäss 
Klebemörtel-Hersteller einhalten.

Durch beide Kompaktschichtplatten vorboh-
ren (ohne Schlag). Bohrlochtiefe ≥ 90 mm.

Mit  Kronenbohrer Loch in Putzschicht 
bohren (Kompaktschichtplatte der 
Schwerlastkonsole /  Lastkonsole nicht 
beschädigen!).  Distanzhülse (z.B. Poly-
amid Øi/Øa 12.6/25 mm, Dicke ≥  Putz-
stärke, Druckfestigkeit  ≥  70 N/mm2) in 
Bohrloch einsetzen.

Montageobjekt mit metrischen Schrauben 
ohne Schaft M8/10/12 in Schwerlastkonsole /  
Lastkonsole montieren. Die Verankerung 
muss in beide Kompaktschichtplatten er-
folgen (Verankerungstiefe ≥ 80 mm). Mit 
Montagedrehmoment    = 10 Nm anziehen. 
Nach Montage den Übergang Verputz/An-
bauteil dichten (z.B. Stahlton-Klebdichtstoff).

Schwerlastkonsole /  Lastkonsole auf 
tragenden Untergrund verkleben  
(Haf tzugfest igkei t  ≥  0 .25 N/mm2)  und 
in  der  äusseren Dämmplat tenf lucht 
bündig posi t ionieren.

Injekt ionsmörtel  in j iz ieren. 
(ca.  25 ml  /  Bohrloch)

Klebemörtel  (z .B.  Kleber des Aussen-
dämmsystems) vollflächig auf Rückseite 
der  Schwerlastkonsole /  Lastkonsole 
auf tragen.

Muttern über Kreuz mit Montagedrehmo-
ment     anziehen. EPS-Stöpsel einsetzen 
und Dämmplatten fugenfrei anpassen.

M

Mauerwerk

Montage-
drehmoment     Nm 4 10M

Fremdmon-
tageschraube M8 M10 M12

Vorbohren Ø mm
(Bohrer HSS) 6.5 8.5 10.2

M

gemäss
Klebemörtel-
Herstel ler

≥ 80 mm




